Pressemitteilung

Diemelsee: Sonderfall in Sachen Windenergie

RP sagt sachangemessene Berücksichtigung der Überlastungsthematik zu!

Die Bürgerinitiative informiert, dass auf die schriftlich gestellte Frage ihres Rechtsbeistandes Posch: „Welche Bedeutung spielt die Frage des Überlastungsschutzes / Übermaßverbotes bei der Beurteilung der Flächen in Diemelsee?“ der Regierungspräsident Dr. Lübcke schriftlich wie folgt antwortete: „Dieser Aspekt spielt in Diemelsee eine große Rolle und wird von mir sachangemessen berücksichtigt werden.“- Eine hilfreiche und Mut machende Aussage, drückt es doch aus, dass die Menschen vor Ort doch etwas bewegen können.

Denn nun sind wir Einwohner von Diemelsee, unsere Gemeindevertreter und unser Gemeindevorstand am Zuge! Der Regierungspräsident muss durch Stellungnahmen aller erfahren, was wir denken über die Anzahl der bisher errichteten Windenergieanlagen und über die im Regional-planentwurf und darüber hinaus geplanten WEA´s.

Obwohl es im Regionalplan nur 2 Planungsziffern für Diemelsee gibt, verbergen sich dahinter 4 verschiedene Flächen:

1. KB 022, Arbeitsname Dülmen: Die Fläche des Rhenegger Nordfeldes wurde im Vergleich zur Planung aus dem letzten Jahr noch in Richtung Adorf vergrößert. Nun sind auch Flächen vom Frauenrad (Schutzhütte) Richtung Adorf hinzugekommen!
Größe: 235 ha, ca. 12 WEA´s
2. KB 019 a, Arbeitsname östl. Adorf: Diese Fläche soll sich von den vorhandenen Windrädern am Weißenborn bis an die Apfelbaum-allee erstrecken und sich über das Heimbicketal hinweg bis nah an den Weg hinterm Gürenberg hinziehen. Da der Höhenunterschied zum Gürenberg nur ca. 70 m beträgt, können sie bis zu 110 m über den markanten und landschaftsprägenden Gürenberg hinweg ragen!
Größe: ca. 60 ha, geschätzt ca. 4 – 5 WEA´s

3. KB 019 b, Arbeitsname ? Diese Fläche südlich von Vasbeck ist im Wald nach Frederinghausen geplant und schließt sich unmittelbar an die Repower- Fläche nördlich von Gembeck an.

Größe: ca. 136 ha, ca. 4- 5 WEA´s. (Auf Gembecker Seite wird von ca. 8 Anlagen gesprochen, sodass dort insgesamt ca. 12 – 13 WEA´s zu stehen kommen könnten).

4. KB 019 c, Arbeitsname Hardt / langes Driesch: 

Diese Fläche bespannt den Bereich des ehemaligen Natodepots und angrenzende Flächen

Größe: ca. 40 ha, geschätzt 3 – 4 WEA´s
Des Weiteren wurde bekannt, dass im Diemelseer Naturparkbereich neben der Fläche bei Feldittlar auch bei Stormbruch Planungswünsche  bestehen, obwohl diese Flächen gar nicht im Regionalplanentwurf enthalten sind. Da in diesen Gebieten keine Erschließung vorhanden ist, geht die BI davon aus, dass auch dort größere Windparks geplant sind, damit sich die Erschließungsmaßnahmen rentieren. 
So könnten in Diemelsee insgesamt noch zwischen 37 und 46 weitere Anlagen, mindestens so hoch wie die Martenberger WEA´s, entstehen. Auf Abschirmung durch das Wetterradar sollte man wegen der Umsetz-diskussion nicht zu viele Hoffnungen setzen.

Wem das alles auch zu viel wird oder Angst macht, sollte bis Mitte Mai dem Regierungspräsidenten schriftlich mitteilen, dass wir in Diemelsee mit Windenergieanlagen überlastet sind und beschreiben, wie man sich hier fühlt. Ein einfacher Brief an den Regierungspräsidenten Dr. Lübcke, Steinweg 6, 34117 Kassel ist ebenso möglich wie eine Stellungnahme im Internet. 
Wir haben schon über viermal so viel Fläche für die Energiewende bereit gestellt, wie das Land Hessen fordert und erzeugen sechsmal so viel Strom, wie wir verbrauchen- das reicht! 

Unterschreiben Sie auch auf den in ausliegenden Unterschriftenlisten. Es reicht nicht, wenn ein Haushaltsmitglied unterschreibt, aber mehrere dagegen sind. Inzwischen liegen übrigens 1.400 Unterschriften vor.

Sprechen Sie unsere Gemeindevertreter an, denn diese werden am Mi, 24.4. im Bauausschuss und am Fr., 26.4.2013 in der Gemeindever-tretersitzung über den Regionalplan Windenergie beraten!
Der aktuelle Windenergieregionalplanentwurf kann auch bei der Gemeinde Diemelsee eingesehen werden. Ferner führt die Internetseite des Bürgerforums :  www.diemelsee.jimdo.com über einen Link zur RP-Seite, falls Sie noch etwas nachlesen möchten. 
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